
1 © W Linshalm 19//8/2025Leadership Neustädter Land © Stephanie & Walter  Linshalm +++ heideansiedlung.at

Gute Standort-
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Warum die Stadtentwicklung von 

Wiener Neustadt stockt (I)

1. Institutionelle Blockaden

Zersplitterte Zuständigkeiten:

• Stadt (Bürgermeister + Gemeinderat bestimmen die Entwicklungsstruktur),

• Land Niederösterreich (zB Raumordnung, Verkehr),

• Bund (Naturschutz, Förderungen)

Oft blockieren sich Ebenen gegenseitig. Beispiel: Ostumfahrung ist ein Landesprojekt, die 

Belastungen trägt aber die Stadt.

Politische Dominanz einzelner Akteure:

• Langjährige ÖVP-Mehrheit in der Stadt, Land ebenso ÖVP-dominiert → kritische Stimmen 

haben wenig Einfluss.

• Stadtentwicklung wird stark top-down betrieben, statt kooperativ.

• Fehlende interkommunale Zusammenarbeit:

• Umlandgemeinden wachsen stark, Abstimmung über Verkehr, Gewerbegebiete oder 

Grünflächen ist schwach ausgeprägt. 

• Ergebnis: Zersiedelung, viele Gewerbeparks, Konkurrenz statt Kooperation.

Stellschraube:

• Einrichtung der Fourlani-Gesellschaft, die gemeinsam und verbindlich über Flächen, Verkehr 

und Infrastruktur im Neustädter Land entscheidet.

• Stadtentwicklung als Querschnittsthema in allen Ressorts – nicht nur „Bauamt“
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Warum die Stadtentwicklung von 

Wiener Neustadt stockt (II)

2. Ökonomische Fehlanreize

• Grundsteuer & Bauinvestitionen: Einnahmen für die Stadt steigen kurzfristig durch neue 

Bauprojekte → Anreiz zur Verbauung.

• Förderlogik: Förderungen (z. B. Innenstadtfonds) messen Erfolg in ausgegebenem Geld, 

nicht in nachhaltiger Wirkung.

• Leerstand: Eigentümer lassen Immobilien lieber stehen (Spekulation, Wertsteigerung) als sie 

günstig weiterzugeben.

Stellschraube:

• Grundsteuer & Bauinvestitionen: Einnahmen für die Stadt steigen kurzfristig durch neue 

Bauprojekte → Anreiz zur Verbauung.

• Förderlogik: Förderungen (z. B. Innenstadtfonds) messen Erfolg in ausgegebenem Geld, 

nicht in nachhaltiger Wirkung.

• Leerstand: Eigentümer lassen Immobilien/Schottergruben lieber stehen (Spekulation bzw. 

Kosteneinsparung) als sie günstig weiterzugeben.
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Warum die Stadtentwicklung von 

Wiener Neustadt stockt (III)

3. Gesellschaftliche Faktoren

• Einkaufsgewohnheiten: Viele fahren lieber ins Einkaufszentrum oder bestellen online.

• Wohnideale: Traum vom Eigenheim am Stadtrand fördert Zersiedelung.

• Misstrauen gegenüber Politik: Bürgerinitiativen fühlen sich ignoriert → Eskalation statt 

Zusammenarbeit.

Stellschraube:

• Innenstadt als Lebensraum definieren: mehr Start-ups, Wohnen, Wissenskultur, Freizeit in 

die City bringen.

• Kommunikation neu aufsetzen: regelmäßige Bürgerforen, wo Stadtregierung verpflichtet ist, 

Entscheidungen zu erklären und Feedback aufzunehmen.

• Nutzerorientierte Projekte: nicht nur „Bauten für Investoren“, sondern „Orte für Menschen“ – 

zB Plätze, Märkte, Jugendzentren.
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Warum die Stadtentwicklung von 

Wiener Neustadt stockt (IV)

4. Planungskultur & Vision

• Stadtentwicklungsplan 2030+ ist NICHT konkret: „Heideansiedlung wird auf eigenes Projekt 

verschoben“ oder „Wir wollen klima- und familienfreundlich sein“ oder „kein Verkehrskonzept 

aber Zuzug“ – alles ohne messbare Ziele.

• Mangel an Pilotprojekten: andere Städte experimentieren mit temporären 

Verkehrsberuhigungen, Pop-up-Parks, Co-Creation – in Wr. Neustadt fast nicht sichtbar.

• Fehlende Markenidentität: St. Pölten entwickelt sich Richtung „Kultur- und Bildungsstadt“, 

Wiener Neustadt bleibt zwischen „Industrie, Residenzstadt der Habsburger, Militärakademie, 

Kaisergrab und Einkaufsstadt“ hängen.

Stellschraube:

• Vision entwickeln: „Wiener Neustadt wird Wissenskulturstadt für NEO-Ökologie, Mobility und 

smarte Regionalstadt“ ➔ Fourlani-Plan

• Pilotprojekte starten, um Wandel sichtbar zu machen. Kleine schnelle Erfolge, Vertrauen 

zurückgewinnen ➔ 4Lani-Park

• Messbare Ziele im Plan: zB „bis 2030 mindestens 10 Hektar entsiegelt“, „Innenstadt-

Leerstand unter 8 %“.
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Warum die Stadtentwicklung von 

Wiener Neustadt stockt (V)

Quintessenz

• Die Stadtentwicklung funktioniert schlecht, weil sich kurzfristige 

ökonomische Anreize (Bauen = Einnahmen und Jobs im Baugewerbe) 

gegen langfristige Lebensqualität (Alleinstellungsmerkmale für Start-Up 

Ansiedelungen, klimarobuste Strukturen, Grünflächen etc.) durchsetzen.

• Die größten Blockaden sind politische Machtkonzentration, fehlende 

Transparenz und die geringe Fähigkeit der Politik zu kulturellen 

Innovationen.

Ein echter Wandel braucht:

1. Regionale Kooperation statt Silo-Denken.

2. Ökonomische Anreize neu justieren (Förderlogik, Steuern).

3. Stärkere Bürgerbeteiligung und transparente Planungsprozesse.

4. Vision & Pilotprojekte, die zeigen, wie eine zukunftsfähige Stadt 

aussehen kann.
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L e a d e r s h i p  
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09/25: Grundsatzentscheid der Fraktionen:
□ wollen SIE aus Wr. Neustadt eine Wissensstadt 

machen, die Wertschöpfung und Wohlstand generiert?

□ oder warten SIE auf die nächste Wahl?

Der eine fragt: Was kommt danach?

Der andre fragt nur: Ist es recht?

Und also unterscheidet sich der Freie

von dem Knecht.                Theodor Storm
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Die Stadtregionen müssen 

wettbewerbsfähiger werden

und Systeme in Einsatz bringen, 

die durch Stress und Störungen 

stärker werden

18 Milliarden € einsparen und Wohlstand 
erhalten heißt Sichtweise erweitern

Die neuesten Zahlen des AMS zeigen eine 

besorgniserregende Entwicklung am 

niederösterreichischen Arbeitsmarkt: Die 

Arbeitslosigkeit ist im Juni 2025 im 

Vergleich zum Vorjahr um 6,7 % gestiegen
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B e i s p i e l  S T E P  W N  2 0 3 0 +

Was ist wenn 

− die Standln nichts bringen?

− mit den Ansiedelungsprämien Unfug 

betrieben wird?

− ein Groß-Investor ausfällt?

− der Radweganschluss vom Piestingtal fehlt?

− Theaterbesucher nur kommen und gehen? 

− die FH-Studenten die Grazer-Straße nicht 

queren?

− keine Anreize für wertschöpfende 

Unternehmungen vorhanden sind?

− die Bürger sich vieles nicht mehr leisten 

können?

Der Wandel im Handel ist längst bekannt, die 

sinkende Kaufkraft unserer Bevölkerung auch.

Wir müssen auf Veränderungen flexibler und 

resilienter reagieren 

Warum nutzt der Bürgermeister  

und der Magistratsdirektor nicht 

die Innovationsfähigkeit unserer 

Stadtgesellschaft?
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Arbeit statt Arbeitslosigkeit

Wir haben aktuell 5.600 Arbeitssuchende in Stadt und Bezirk, die 

Finanzlage von Neustadt hat sich noch immer nicht verbessert 

und man wartet, was uns die NÖ.Regional.Gmbh oder die 

Metropolregion Wien zuteilt, statt selbst aktiv tätig zu werden. 

Stadt und Bezirk verlieren immer mehr an Kaufkraft und 

Wohlstand. 

06/2025

Eine Gemeinde kann Arbeitslosigkeit nicht allein beseitigen, aber 

durch Wirtschaftsförderung, Bildung, Infrastruktur und soziale 

Integration wichtige Rahmenbedingungen schaffen, damit 

Arbeitsplätze entstehen und erhalten bleiben.

Wie es ist, wenn die Gemeindepolitik nicht aktiv an Prosperität interessiert ist, kann 

man sich einfach an der Heideansiedlung abschauen. 
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Was kann eine Gemeinde gegen 

Arbeitslosigkeit tun?

1. Wirtschaft fördern

• Gewerbeflächen 

• Gründerzentren

• Netzwerke bilden

2. Lokale Arbeitsplätze schaffen

• Kommunale Betriebe als Arbeitgeber.

• Beschäftigungsinitiativen für 

Langzeitarbeitslose

• Sozialunternehmen fördern

3. Bildung & Qualifizierung

• Kooperation mit Schulen/FH

• Weiterbildung

• Betriebe ermutigen, Lehrstellen 

anzubieten.

4. Infrastruktur verbessern

• Verkehrsanbindung

• Digitale Infrastruktur

• Kinderbetreuung

5. Standort attraktiv machen

• Lebensqualität erhöhen: Kultur, Freizeit, 

Natur → Fachkräfte halten & anziehen

• Wohnungsbau fördern: bezahlbarer 

Wohnraum für Arbeitnehmer

• Integration: Migranten und Geflüchtete beim 

Einstieg in den Arbeitsmarkt unterstützen
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Charm-Duell Wr. Neustadt vs. St. Pölten 

Geschichte & Identität

• Wr. Neustadt: 9️⃣ (Residenzstadt der Habsburger, 

Militärakademie, Kaisergrab – extrem 

geschichtsträchtig)

• St. Pölten: 6️⃣ (römische Wurzeln + junge 

Hauptstadt, noch nicht so „mythenbeladen“)

 Punkt an Wr. Neustadt

Stadtbild & Architektur

• Wr. Neustadt: 6️⃣ (Dom, Stadtmauer & 

Arkadenhäuser schön, aber durch 

Industrie/Nachkriegsbauten teils spröde)

• St. Pölten: 8️⃣ (barocke Altstadt + moderne 

Kulturmeile = gelungene Mischung)

 Punkt an St. Pölten

Kultur & Szene

• Wr. Neustadt: 6️⃣ (Theater, regionale Events, 

eher gemütlich & klein)

• St. Pölten: 9️⃣ (Festspielhaus, Landestheater, 

Cinema Paradiso, Frequency-Festival, junge 

Szene)

 Klarer Punkt an St. Pölten

Natur & Freizeit

• Wr. Neustadt: 8️⃣ (Schneeberg, Hohe Wand, 

Bucklige Welt – Berge in Reichweite, 

Akademiepark)

• St. Pölten: 8️⃣ (Seen mitten in der Stadt, 

Traisentalradweg, Natur direkt eingebettet)

 Unentschieden – beide stark, aber 

unterschiedlich

Atmosphäre & Vibes

• Wr. Neustadt: 7️⃣ (bodenständig, authentisch, 

rauer Charme, historisches Gewicht)

• St. Pölten: 8️⃣ (locker, jung, offen, urbanes 

Selbstbewusstsein)

 Punkt an St. Pölten

Endstand:

• Wr. Neustadt: 36 Punkte

• St. Pölten: 39 Punkte

 Sieger im Charm-Duell: St. Pölten – knapp, mit 

jugendlicher Leichtigkeit & Kulturvorsprung

➔ Wo glauben Sie, werden sich Start-Ups lieber ansiedeln?

Quelle: Internet KI



14 © W Linshalm 19//8/2025Leadership Neustädter Land

− Gesellschaftswissen managen 

− Klares Stadt- bzw. Regionsmarketing für mehr 

Wertschöpfung und Lebensqualität

− Kostenbremse durch Deregulierung und Größenvorteile

− Abbau von Silodenken/Raumordnungsdefiziten in der 

Kleinregion

− WER: New Work und Fourlani Gesellschaft
1

2

3

Der Hintergrund unserer Initiative

Golden Circle nach Simon Sinek

− Konzentration auf Digitalisierung, Verkehr und Neo-Ökologie (den 

Menschen/Betrieben mit Innovationen frühen Mehrwert verschaffen)

− Viel mehr Service-/Bürger-/Mitarbeiterorientierung als andere 

Stadtregionen haben (Charm-Offensive)

− Upgrade der w.i.N Strategie und des NÖ ROG 2014

− Stadtteil iSd Art 7 BVG benachteiligt

− Schlechte Nutzung des suburbanen Raums

− Stadt und Bezirk verliert immer mehr an Wettbewerbsfähigkeit

− Neustadt setzt auf historisches Gewicht

1

3
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HAre
• Reintegration des Stadtteils

• Klimafit-Maßnahmen

• Radweg ins Piestingtal

4Lani-Park
• Interkommunale Kooperation

• Brachflächen-Rekultivierung

• Nahversorgung mit KI, 

autonomes Bus-Fahren

Smart Neustädter Land

Werkzeuge für eine Welt bereithalten, die von Veränderungen, Chaos 

und Unvorhersehbarkeit geprägt ist (New Work, Service Transition Neu)

Wissensstadt
• Standortmarketing (Reallabore, Raumplanung, New Work, …)

• Regionsmarketing („gut für uns“, Lebensqualität, Freizeit mit KI, ...)

• Service Transition Neu (organisierte Online-Wissensdatenbank) 

gute 
Standort-
führung

Der strategische Vorteil des Fourlani-Plans
N
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ch
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te
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e

11

22

33
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Fourlani-Gesellschaft macht Neustadt

zur Wissensstadt (Citizen Science)

Die Anpassung an die Zukunft liegt in den Händen unserer Gesellschaft. Sie gilt es zu ermächtigen, die 

Transformation aktiv mitzugestalten, denn Zukunft ist, was wir aus unserem Wissen machen. 

Ein Deep Dive in das Thema Verkehr/Digitalisierung/Bio-Lebensmittel und Innovationsmanagement

Wohlhabende Städte zeichnen sich dadurch aus, dass sie über diversifiziertere Fähigkeiten verfügen, 

die komplexere Branchen entstehen lassen – und dadurch den verschiedenen Spezialisten 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten         (Ricardo Hausmann, Professor für Ökonomie an der Harvard University)

Einzigartigkeit 33
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Schneller in die Zukunft durch 

Partnerschaften (w.i.N um COP-Ansatz erweitert)

Politik / Verwaltung

regionale 

Wissenschaft / Wirtschaft

Stadt/Umland-

Gesellschaft

KONKRET GEHT UM 

STEUEREINNAHMEN, DIE

Investitionen ermöglichen sollen, um

▪ damit ordnungspolitische 

Maßnahmen und

▪ investitionsfördernde Anreize

▪ sowie eine hinreichende 

Versorgung für

▪ Unternehmen wie Bevölkerung 

und

▪ ein geeignetes Umfeld für Leben 

und Arbeit zu schaffen. 

Insbesondere unter Beachtung 

dessen, was die Digitalisierung 

erfordert.

▪ Die daraus fließenden 

Steuereinnahmen sollten 

haushaltsdeckend sein…

Megatrends

(zB Verkehr/KI/

Bio-Lebensmittel)
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Die wichtigsten Entscheidungsträger 

in Stadt und Umlandgemeinden

Der Bürgermeister

Der Vizebürgermeister

Der Stadtrat und Gemeinderat

Der Gemeindevorstand

Der Amtsleiter

Der Bauhof

Der Gemeindebedienstete

Wie man Ergebnisqualität  verbessern kann

• Durch Recherche von Gesetzgebungen

• Durch Schulungen und Fortbildungen

• Durch Zusammenarbeit mit Experten

Citizen Science

Leistungen 

und Qualität
Angebote

(Fourlani Gesellschaft Neustädter Land)
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Das Netzwerk zur Entwicklung von 

Stadt und Umlandgemeinden

Projekt-Koordinator
(Fourlani 

Gesellschaft)

Verwaltung &
Stadtplanung

Politische
Führung

Bürger &
Bürgerinnen

Umland-
gemeinden

Externe
Partner

Bildung &
Forschung

Unternehmen
& Wirtschaft
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Zu erwartende Barrieren: Begrenzte Sichtweisen

ABER WIR MÜSSEN DAS HINKRIEGEN, denn auch für die 

Bewältigung der Wirtschaftskrise ist eine offene und klare 

Kommunikation ganz wesentlich 
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Die Umgestaltungen beim SORELLE RAMONDA-Kreisverkehr (B21) 

berücksichtigen möglicherweise die Zukunft des suburbanen Raums nicht

PLATZ FREI HALTEN!

Städtebauliches Leitbild berücksichtigen 

Gefahr in Verzug (15.8.25)
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Warten Sie nicht, bis alles genau richtig ist

Es wird niemals perfekt sein. Vielmehr nehmen die Herausforderungen, 

Hindernisse und nicht optimalen Bedingungen zu. Also, fangen wir mit der 

Zukunft an und warten wir nicht, bis Bundes- und Landesregierung meinen, 

ein „neues“ Drehbuch zu haben.

Mit jedem Schritt in Richtung Wertschöpfung mit Neo-Ökologie und KI/IoT, 

den wir hier in Neustadt FRÜHER als andere setzen, wird unsere 

Gesellschaft stärker, geschickter und selbstbewusster in der Anwendung 

(die Orchestrierung kostet weniger als die Innenstadt-Belebungsversuche).
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Detailplanungen und Umsetzung Fourlani-Plan

(Wissensgemeinschaft aus Praktiker)

 (Future Mode of Governance)

ab 2025
Städtebauliches 

Leitbild (Wissensstadt)

ab 2026
„Blitzstart“

(HAre und 4Lani-Park)

ab 2027
Umsetzung

ab 2016
Potentialstudien

der HA-Bürger

Roadmap Bürger*innenbeteiligung

Schritt für Schritt zur 

Wissensstadt 

(Citizen Science) FH Wieselburg &

First Mover Club

FH Wieselburg &

First Mover Club

FH Wr. Neustadt 

& FERN

FH Wr. Neustadt 

& FERN

JETZT (09/25) 
Grundsatzentscheid

Gemeinderat treffen

GemeinderatGemeinderat

Digital Austria

NÖ.Regional.Gmbh

Digital Austria

NÖ.Regional.Gmbh
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Wie es bei einem positiven 

Grundsatzentscheid 

weitergehen würde

(Checkliste auf Basis der 

vorgeschlagenen 

Ausarbeitungen)
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Veränderungswillen 

ankündigen (Imagewandel)

Als Zertifizierungsstelle für KI-Anwendungen in Niederösterreich ist 

Wr. Neustadt Wissensstadt und Communitiy of Practice gleichzeitig. 

Oberstes Ziel ist es, ein Umfeld für Start-ups / KMUs zu schaffen, 

damit sie innovative Technologien oder Geschäftsmodelle unter 

realen Bedingungen erproben können sowie das Image der Stadt 

„ v e r j ü n g t “ wird

Wiener Neustadt 

wird Wissensstadt
(Citizen Science)

Die Schlüsselgröße für die Innovationsfähigkeit unserer 
Gesellschaft ist unsere Fähigkeit zu kulturellen Innovationen
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Landwirtschaft 4.0

Staub-/Hitzeschutz

Fitness

A2

B21

Steinabrückl

Theresienfeld

Flugfeld

Wöllersdorf

Fischapark

Die Sektoren im 4Lani-Park (Beispiel) 

Erweiterter 

HA-Siedlungsteil

Feuerwerks-

anstalt

Tirolerbach

B21a
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Gut für uns +++

Innovation trifft

Lebensqualität+++

4Lani-Park (Pilot)+++

Smart Neustädter Land

+++ Wissensstadt Fourlani-

Gesellschaft

Der Weg zur Wissensstadt (Citizen Science)

Initiator

Neustädter
Land
Innovation trifft 

Lebensqualität

Sponsor
Machen wir 
Neustadt 
großartig

Urban Matcha - Digital 

Creative - Golden Mentor 

3 Lebensstile prägen mit ihren 
Einstellungen, Werten und 
ihrem Konsumverhalten die 
Gesellschaft

Megatrends Neo-Ökologie, 
Mobilität und Digitalisierung

Wissensaustausch 
(von den Community 
Leaders gezielt 
anzusprechen)

+++1st Mover Club 

+++ Reallabore, 
billige Energie+++
Freizeitangebote+++

Modellregion+++

+++ Neustadt und „The Länd“

Land NÖ

Standortmarketing

Stadt WN
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Differenzierung

als Wissensstadt und

Smart City

Kostenführerschaft

durch Deregulierungen 

und Skaleneffekte,

Time to Market

Höhere Wettbewerbsfähigkeit und Lebensqualität durch

Fokussierung auf Kooperationen in der Kleinregion

Einzigartigkeit Kostenvorsprung

G
e

s
a

m
tm

a
rk

t
T

e
ilm

a
rk

t

Nischenstrategie

Finanzierung der Fourlani-Strategie

Input: 

Bund/Land

Input:

Investoren, Förderungen

und WIR durch unsere

Konsumation/Wertschöpfung

O u t c o m e = A u s g a b e n b r e m s e

Wettbewerbsstrategien nach Porter

11

2233
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Bürgermeister und 

Gemeindevorstand
Magistratsdirektor,

Stadtentwickler
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